
			
Mein Berufsabschluss
Maler- und 
Lackierer*in

Maler*in/Lackierer*in?
Genau mein Ding!

„Dank Förderwerk endlich zum 
Gesellenbrief und damit hoffent-
lich zu einem festen Arbeits-
platz.“

André (35), Bremen-Vahr

Bremer Lernweg

„Ich finde gut, dass das Förder-
werk mir auch in meinem Alter 
noch eine Chance zum Berufs- 
abschluss bietet.“

Tatjana (44), Bremen-Huchting

„Das Förderwerk ist meine letzte 
Chance. Ich will endlich arbeiten 
und Geld verdienen. Dafür brau-
che ich den Abschluss.“

Denis (27), Bremen-Walle

„Juhu, etwas Besseres als das 
Förderwerk hätte mir nicht pas-
sieren können. Der Gesellenbrief 
fühlt sich gut an!“

Krzysztof (35), Bremen-Neue Vahr

„Ich wollte unbedingt eine Aus-
bildung machen und mit Hilfe 
vom Förderwerk hat es endlich 
geklappt.“

Mahir (28), Bremen-Hemelingen

Wir begleiten Sie!
Wir freuen uns auf den Kontakt mit Ihnen  
und informieren Sie gern ausführlich über Ihre  
Ausbildungsmöglichkeiten im Förderwerk: 

Stöbern Sie für erste weitere Informationen  
auf unserer Website www.foerderwerk-bremen.de

Rufen Sie uns an unter Bremen  
696066-25 (Elke Adebahr)

Besuchen Sie uns in der  
Bevenser Str. 5, 28329 Bremen 

Probieren Sie sich im Praktikum aus

Sprechen Sie mit Ihrem/Ihrer Ansprechpartner*in 
beim Jobcenter Bremen über Ihre Möglichkeiten 
im Förderwerk 

Bremer Lernweg
Bevenser Straße 5, 28329 Bremen
Fon 0421 - 696066-25 
Fax 0421 - 696066-99 
BremerLernweg@foerderwerk-bremen.de
www.bremerlernweg.de26
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Individueller  Bildungsweg für Neueinsteiger*innen & Fortgeschrittene!

Gefördert durch das Jobcenter Bremen, die Senatorin für Arbeit, Soziales, Jugend und Integration, aus Mitteln des Landes und des Europäischen Sozialfonds Plus.



Maler- und Lackierer*in 
Als Maler- und Lackierer*in gestalten Sie kreativ Räume und 
Wände, haben ständig mit Menschen zu tun und können gut 
anpacken. Der Beruf der Maler*in umfasst alle Tätigkeiten der 
Beschichtung im Innen- und Aussenbereich, Betonsanierungs-
arbeiten, aber auch das Anbringen von Wärmedämm- 
verbundsystemen.  
Je nach Aufgabe sind für ein optimales Ergebnis viele einzel-
ne Schritte nötig: Schleifen, Spachteln, Untergründe säubern, 
Lackieren und Streichen, Lasieren und Tapezieren sowie die 
Wahl des richtigen Farbtons. Hinzu kommen Entwurfsarbeiten 
für Schriftzüge und Muster.

Sie bringen mit
	 Freude an der praktischen Tätigkeit
	 Ausdauer und Disziplin
	 Bereitschaft sich persönlich und beruflich weiterzuentwickeln

Wir unterstützen Sie
	 Meister*innen vermitteln Ihnen praktische Kenntnisse
	 In Lern-/Arbeitsgruppen vertiefen Sie die Fachtheorie
	 Sozialpädagogische Begleitung nach Bedarf

Fachkräfte sind gefragt
Wer jetzt handelt, erhöht seine Chancen 
auf dem Arbeitsmarkt!

Wir fördern Sie auf allen Ebenen, damit Sie erfolgreich Ihren Weg gehen!

Beginn
Jährlich zum 1. September,  
Quereinstieg möglich

Dauer
Zwölf Monate in Vollzeit je nach Qualifizierungsstufe  
Verkürzung möglich

Orte
Bevenser Str. 5, 28329 Bremen und diverse Baustellen  
in Bremen

Kosten
Bildungsgutschein-Förderung ist über das Jobcenter  
Bremen und die Agentur für Arbeit möglich. 
Quereinstieg möglich.

Voraussetzungen
	 Arbeit suchende Erwachsene 
	 Interesse an einer praxisnahen Qualifizierung mit  

	 dem Ziel Teilqualifikationen oder Berufabschluss  
	 Gesundheitliche Eignung

Abschlüsse
	 Zertifikate für Teilqualifikationen 
	 Gesell*innenbrief

Die Qualifizierungsangebote des  
Bremer Lernwegs sind nach AZAV  
zertifiziert.

Mit uns:

Maler- und  
Lackierer*in 

(Gesell*in)

Schritt für Schritt zum Berufsabschluss  

Maler- und Lackierer*in

12 Monate 12 Monate 12 Monate

ZWISCHENPRÜFUNG GESELLINNENBRIEF 

1. Stufe
Grund-

qualifizierung

3. Stufe
Abschlussorientierte 

Qualifizierung

2. Stufe
Aufbau-

qualifizierung

Als Neueinsteiger*in absolvieren Sie zwei Jahre bis zum  
Ende der Aufbauqualifizierung und drei Jahre bis zum  
Gesellenbrief.

Die Stufen können einzeln oder aufbauend mit Teilqualifika-
tionen bis zum Gesell*innenbrief absolviert werden.

Fortgeschrittene steigen während der Qualifikation in die Ihren 
Vorkenntnissen entsprechende Stufe ein und werden laufend 
und gezielt auf die Externenprüfung vorbereitet.

Inhalte
	 Kompetenzfeststellung im vorgeschalteten Praktikum

	 Absolvierung von 2–3 Qualifizierungs-Bausteinen je Stufe 	
	 (Orientierung an den Vorgaben des Zentralverbands des 	
	 Deutschen Handwerks/Ausbildungsrahmenplan)

	 Einsätze auf Baustellen und in der Werkstatt

	 Fachunterricht  und Teilnahme an moderierten  
	 Lern-und Arbeitsgruppen

	 Training: EDV, Schlüsselkompetenzen, Bewerbung

	 Ggf. Stützunterricht für Deutsch und Mathematik

	 Intensive Vorbereitung auf die Externenprüfung 


